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Tägliche Omoha Tribüne.

Katrstze Mi Lebsimetter. Vie Zahnpflege im Aittdesa!tcr.r
KiJ ZNS WektTvttssevstvKszs.

Lrdcutnng der Tona für eine Handelsverbindung der Zukunft.

mit fällt er für daZ Kaugeschäft aus,
aber nicht nur er allein, sondern auch,

sein Gegenzahn. So sind zwei von,

den vorhandenen acht Backenzähnen

außer Funktion gesetzt. Dort, wy
der ausgefallene oder gezogene Zahn.

faß, entsteht eine Knochcnnarbe, die

nicht mehr nachgibt, wenn der KieskÄs.

' Wie Tinge bisher lagen, waren
die Aussichten in dieser Beziehung
aber recht schlecht; zu viel Staaten
und Stävtchen liegen rechts und links
der Donau, und so gut wie alle wa

ren im dauernden Widerstreit mit

einander.
Die Tonau bildet die natürliche

Verbindung Deutschlands mit dem

nahen Osten. Während alle anderen

deutschen Ströme von Süden nach

Norden fließen, nimmt sie allein u

(B ist merkwürdig so führt
Knin WoaS aus Wiesbaden in ei

ncr längeren Betrachtung über eine

'cli.W.sszcstraßk durch daS Herz

Tcitschland aus , wie gut wir
fjente Bescheid wissen, wo für

unser Brotgetreide her,
kommt. Wer kümmerte sich in der

goldenen FriedenZzeit darum? Dos
Brot tvat da; die - Brötchen lagen
srisck, weiß, knusprig aus dem Früh
stückstische mußte wchl auch daZ

parallel mit dem übrigen Korper mcti
tcr wachsen will. Es bleibt also de?

Kieser in der Entwicklung zurück, unai
die nachwachsenden Zähne haben sei,
nen rechten Platz, sich zu cntivicleln

und schieben sich übereinander.

Auf der Matratze, welche ihm

dienstlich zugewiesen wird, kann der

amerikanische Flotten-Nekr- ut wohl

ruhig schlafen, wenigstens insofern,

als sie ihm nicht nur behaglichen

Schlummer bietet, sondern er auch

weiß, daß sie ein vorzüglicher
in Wassersnot sein wiri,

wenn dem Schiff etwas zustoßen

sollte, gleichviel, woher.
Denn diese Matratze, die jetzt

wahrscheinlich auf der ganzen ame

litauischen Flotte eingeführt ist, läßt
sich sofort im Drang teö Augenblicks
in einen der besten Rettungsapparate
verwandeln, wobei daS schwellende

Aufgehcn, das erst dem Komfort
diente, für bic Sicherheit im Wasser
erst recht dienlich wird.
. Jede der Matratzen ist mit Ka-- p

o t ausgestopft, ein noch nichi
sehr lange bekannter und in oorlie-gend-

Eigenschaft erst neuerdings
verwendeter Stoss, der aus Westin-die- n

in Ballen importiert wird,
welche in der Verpackung einigerina--ßc-

an Baiimwcll-Balle- n erinnern.

Er kommt aus dm Samen und dem

EZ gibt kein besseres Mittel für
eine lange Erhaltung der Zähne, als
der möglichst frühe Beginn der Zahn
pflege in. der Kindheit. Schon der

Säugling bedarf ihrer, obwohl seine
Zähne noch vom Zahnfleisch bedeckt

stnd. Hin gilt es, den Mund von
den Zersetzungsprodukten der Milch
zu reinigen, um das Entstehen der

für das Säuglingsaltcr bezeichnen
den Mundkrantheiten, der harmlosen
Schwämmchen und der schon bedenk

licheren Sores zu verhindern. Zum
Zwecke der Reinigung der Mund
höhle beim Säugling, die nach jeder
Mahlzeit vorzunehmen ist, wickele

man jedesmal ein frisches Leinwand-läppchc- n

um den Zeigefinger der rech

ten Hand und wische vorsichtig die

Kiefer, Zunge und die Wände der

Mundhöhle aus. Eine Zahnbürste
anzuwenden ist bei Säuglingen un
zweckmäßig. Um auch zwischen den

Reinigungen den Bakterien möglichst

wenig Gelegenheit zu geben, in die

Mundhöhle einzudringen, lasse man
endlich von der Unsitte ab, den Kin-der- n

Lutschpfropscn, Eibischwurzcln
und dergleichen in den Mund zu ftck-ke- n.

Diese Tinge sind stets voller
Bakterien,' sie sind nicht zu reinigen,

Plan von erdrückender Größe und,
was die Ausführung betrifft, mit
nicht ganz gewöhnlichen Schwierigkei
ten verknüpft; handelt es sich doch

hier darum, die Gebirgssiöcke zu über

steigen, welche sich zwischen der To
nau und der Weser als scharfe Was
serscheiden erheben. Bis auf eine

Höhe von 10 Meter muß dazu der

Wasserspiegel des Kanals allmählich

gebracht werden. In einer gcwaüi
gen Treppe hat der Wasserweg don

Bamberg hcr anzusteigen, um feinen

Scheitelpunkt zu erreichen, wo er, ei

ner Eisenbahn gleich, den (Ärbi:gs
stock vermittelst eines Tunnels durch-

bohrt, der volle neun Kilometer lang
werden muß, um dann jenseits in ei

ncr poch steileren und noch längeren
Treppe von 200 Metern Tiefe wie-

der abzufallen, damit er die Werra.
die Weser und endlich den ersehnten

Meeresspiegel erreicht.
Die neue Wasserstraße würde von

der Tnau bis nach Bremen etwa
&00 Kilometer lang sein; davon wür-d- e

die größte Hälfte, nämlich der süd
liche Teil, ein richtiger Kanal wer

den, während de: nördliche Teil als
Wasserstraße bereits besteht und es

hier nur darauf ankommt, die Werra
und die Weser in der Fahrrinne ent

sprechend zu verbessern. Dazu iä-in-

noch die verschiedenen Stichka
,'äle zum Anschluß von Augsburg,
München und Eisenach. Alles in
allem handelt es sich um ein Unter-

nehmen von rund einer Trittclmil-liard- e.

Etwas viel wird man sagen;
aber wir sind jetzt an so hohe Zahlen
gewöhnt, daß die Höhe allein nicht
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straße werden, auf der einstens Mit

teleuropa und der nahe Osten mit
einander verkehrten, was im übrigen
nicht einmal etwaS Neues ist. Nein,
das Alte kehrt nur wieder. Schon
vor Jahrhunderten war es fo; aber
mit dem Aufkommen der großen See
schiffahrt, vor allein der Dampfer
fahrt, wurde der Handel'weg durch
das Binnenland mehr und mehr der
lassen. Dafür blühten die Seestädte
un den Weltmeeren auf und zogen
allen Handel an sich.

Nirgendwo wurde das fo 'fühlbar,
wie in den Sitzen des alten deutschen

Äewerbefleißes, in Nürnberg, Augs
bürg, Würzburg, Bamberg. Dieses
Herz Deutschlands begann matter zu

schlagen, die ganze Kraft wandte' sich

nach der Außenseite, der Sceküstc.
2o kann es weiter nicht Wunder neh

men, wenn in den Städten alten
Handels immer dringender das Bc:

langen geworden ist, nun ebenfalls
mit dieser segenspendenden Küste in
Berbindung zu kommen natürlich
auf dem Wasserwege! Denn daß die

Eisenbahnen hier nicht genügen, das
hat sich klar gezeigt.

Daher die vielerlei Pläne, die dar
auf ausgehen, Mitte! und Siid
deutschland mit neuen Schiffahrts
ftraßcn zu versorgen oder hier de

flehende zu verbessern; und nebenher
las Streben, die Ströme Nord

teutschlands auch mit der Tonau in

Verbindung zu bringen, in deren Ge
biet so viele große Handelsplätze !ie

gcn. .

Der Ludwigskanal ist eine solche

alte Verbindung, die aber schon allzu
all ist, um heute noch zu genügen.
Im übrigen ist der Sinn dieses Ka
rals vortrefflich, verbindet er doch
die Donau von Keh'heim aus in bei

nahe gerader Linie mit dem Main.
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eidenbast eines Baumes, welcher
t

-- '7? einige Aehnlichkeit mit der fogcnanni
ten Kanadischen Pappel (Eotton- -üff7t"ai.c .

f wcodBaum) hat. Der toif kommtS?7ZZL 'iiPBllSSSSSRS
F

X--rs- 2 e-- rr teS33fea
Bgf yifgjpfi,. -vh i jedoch nicht in flaumigen kugeln,

sondern in dünnen Jäocn, weiche,
wenn zusammengepreßt, sechsmal
mehr Auftrieb haben sollen,
als der Kork, mit allem Respett vor
dessen Borziigen gesagt! Es scheint

1

Tie Hasenanlagen in Pden.
mehr schrecken kann. Wir fragen
rielmchr nur: Welcher Nutzen springt
dabei heraus? Macht sich dieser höh:

Xcfcfic Zähne (nach S?oumc).

l. eomcUdctftte nn einem menschlichen
Betrag bezahl

Oberkiefer eincZ sechsjährigen KindeZ. '

1 0 KiZilcl'jechne ,md zwar: 1. niitt.
lerr, 2 feilllcher Cchncidezal!, U d
zzi)!i, 4 ersier, 0 zweiter U'uiWisjn, H

erster bleibender Ä!aylz,i!)il. ,

Eben um derartige Aorfälle zu!

vcrmciden, bedarf das Kind zahnärzcq

iia,a JtcutrolU.. In teil JunDtqaai
ten ist es euch noch leicht möglich,

Zellittigsaiwrinalicii zu befeiligen
d. h. die falsche Siellung der Zayne,
und Kieler zu einander. Normalen
weise stellt die Zähne des Obertic-- i '

fers cm wenig vor dem Unterkieser

Ragen sie stark hervor, oder umgeq
lehrt die Zaynreihe des Untertielcls
über die des Oberkiefers, so geling?
es bei jugendlichen Individuen saß
immer, diese den Gejichtsausdruct!
stark entstellenden Fehler durch geeig.
neie Maßnahmen zu lorrigieren. Bei
Erwachsenen ist das nicht mehr mög,
lich. Dies sind nur einige unter;
den zahlreichen Gründen, aus denen;

Eltern und Erziehern dringend emp-- i
sohlen sei, der richtigen Zaizuentwict-- i

lang große Aufmcrtjamkeit zu schen!
ken. W;e groß die Bedeutung deq

!Underzahnpziege ist, geht am beste

daraus hervor, daß in den letzte

Jahren in Deutschland staatliche un

städtische Behörden sich entjchlosseis
haben, Schulzahnkliniken zu mich,
ten. in denen die Schüler regelmäßig
von einem Zahnarzte untersucht uns.

iren Lauf von der Quelle an ent itiaüM'ii 111 6""m einzelner WniMjni.
ü. totele feamu'Uti'tenc au einem

i:un!'.,;ntjtti teajulja m bütiu von ra
liimL'ci'c anpmciiL'Cii viicuMjen. ii

u,nieiDc3nl;ii, deutn itroue m güijuo
itn iieiscnctnaiiDei'ücütlDacu ejeticn

in der Tat, daß in vorliegend!
der flott endlich einen ernst-

lichen Mitbewerber gefunden und alle
Aussicht hat, von demselben aus dem

Feld geschlagen zu locrden, vorausgc-setz- t,

daß ftapol in genügenden Men-

gen crhäliiich ist und allgemein
wird. voran während des

großen Krieges natürlich nicht zu
denken ist.

Bei der Herstellung von ?Na!rahen,
resp. Lebensrettern, werden dünne

Lagen 5:,ipok in starkes Teckzeuq

eingenäht. Jede Matratze wird mit
s?hr haltbaren Bändern versehen,
ivelche lang genug sind, daß man sie

jtim grurjett äcil mit mumögevilLein

schieden nach Osten, indem Ne m
etwa an den obersten Quel.ebieten
der übrigen Ströme hinzieht. Bei
weisen so diese anderen Flußlayte
Teutschland mit seinem Handel deut-lic- h

an die Nordmeere, fo gibt dem-selbe- n

Teutschland andererseits die

Tonau die Richtung nach den Süd-meere- n.

unö noch deutlicher, noch un

verkenn barer und mächtiger tut sie
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und es wird gewöhnlich auch nicht

einmal der Besuch gemacht. Nach

Vollendung des erslcn Jahres, also
warn schon die Zähne zum .eit durch

gebroqen sind, kann mau zur Zahn
dürste übergehen. Diese muß klein

und weich sein. Natürlich erhält je

des Kind seine eigene Bürste, End- -

das, als jene anderen Flusse es nach

ihrer Seite hin tun; denn um welch'

gewaltigen Fluß handelt es sich bei um den Körper und über die Schüt-

tern binden kann. Vielleicht werden
diese LkbenZrettcr ihre erste Haupt-prob- e

bald zu bestehen haben!

ihr! Der langst? Strom im kleinl-

ichen Europa! Mehr wie doppelt
so lang als der Rhein! Mit einem

Niederschlaasaebiet so groß, wie ganz
lich muß man das Kind auch anzu- -

Oesterreich-llngar- n und das ?aive
Sonne getrocknete (tzcniiiic. lernen trachten, sich den Mund

Dies gelingt etiva um diDeutschland zusammengenommen.
Tie befruchtende Waneraoer von

Vollendung des zweiten Wahres, way

die nötigen Emgrisie entweder ganz
kostenlos oder gegen Ersatz der Ma-- i
terialkosten vorgenommen werden
Den Behörden erwachsen freilich große.

Ausgaben, allein die Echulzahnklinl-- ,

ken find eine Errungenschaft fchönstenz

soziaihygienischcn Geistes. Ihre Frucht

nicht weniger als sieben Staaten der

vkrickiedeniten Puncten! Aus dem rcnd daS Gurgeln zu die'er Zeit noch

unmöglich ist. Mi: drei Jahren mußr.iV'A V m 'n ura
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äußersten Westen Deutschlands kom

mend. geht sie durch das Herz Cefter das Kind auch dazu angehalten wer- -

nötige Mehl irgendwie hereingekom
wen sein.

sute kennen wir die Quellen gef wo sie verstopft sind! Aber
ufo so aufmerksamer wendet sich jetzt

ia Auge auf diejenigen Stellen, die

sich allgemach wieder aufzutun fchci-ne- n:

Braila, Galatz, Sulina. Bon

daher muß uns über kurz oder lang
etwas weiden! Dort liegen entweder

ungeheure Borräte, oder zum minde-fte- n

wird uns von daher die nächste

Ernte das Getreide in Waffe brin-ge- n.

OS das aber wirklich so sicher ist?

DaZ eine ist freilich richtig: Im:
Frieden kamen von daher Mafien
von Brotgetreide und nicht minder
von Futtergerste. Die Sache ist nur
leider die: all daZ ging einen ganz

anderen Weg. als es heute gehen

muß. um bis zu uns zu gelangen.
Die Walachei, die uns die golde

nen Körner bringen soll, ist eine ein

zigc Ebene, die sich von den Karpa
ihm her sanft zur Donau und zum
Meere niedersentt. Nichts natürlic-

her, als daß auch, was dieser Wo

den erzeugt, der gleichen Richtung
zmasgeht und seinen Weg zur Donau
und zum Meere hin nimmt. Alles

Getreide, welches der walachische

Bauer überflüssig hat und das er

ausführen muß. kennt nurin Ziel:
über den Fluß an das Meer! WaS

die Tonau 'aufwärts geht, ist nicht

der Rede wert. Die Tonauschiffahrt

ist bis heute gar nicht darauf einge

richtet.
Auf den Seeverkehr aber ist sie

eingerichtet. Tie Seeschiffe kommen

aus dem Schwarzen Meer bis Gcilah

hinauf, laden hier und dampfen dann

wieder die Donau hinunter, ins

Meer, durch den Bosporus, ins
Meer hinein; und auf

diefem Wege gelangte früher auch al-

les, was wir von rumänischem de

bekommen haben, zu uns.

' ' ' " '
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te?,Vden, doch gehört ost viel Mühe und
Geduld dazu, bis man zum Ziele

reich-Ungar- um sich in das ge- - wird die allgemeine Hedung
u,,t,.l.,t, f;lwaltiae Becken des Schwarzen M:eIf
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kommt. Ais pulflllsjigkeit verwende

man nicht die bei den Erwachsenenres zu ergießen. Doppelt so lang

als die Küste der deutschen Nord-meer- e

ist die Küste dieses Südmmes üblichen Mundwässer, sondern eine

einfache lauwarme Kochsalzlösung, die
ivm t), t. -- jZ. f'i

zK&l---n-k5- 4
und rinasum besetzt mit mächtigen
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Zum Schlüsse sei noch einer Ur!
sache gedacht (vieler späterer ZahnleiZ

den). Es ist dies eine salsche Ernäh,,
rung des Säuglings. Es bilden sich'

dann schwere Schädigungen des Ge.
samtorzanismus aus, die auch in den

Zähnen ihren Ausdruck finden. Die
Zahne brauchen wie die !knochen ali
Baustoff Kalk. Wird dieser nicht,

man so her,!ellt, daß man to Gramm
Talz in einem Liter Wasser auslöst.Hafenplätzen, noch europäischen und 5rssi 23-- " 3 . n-- - -' jr KSLxitL --J
Diese Flüssigkeit ist deshalb so reiz- -r-- r- - , . - Hsj-- '

! wsv -r-i --ä, ri r: tSt-'-n --v
&PbZ"L- - " ja-- w"'" T' j" . " los und zweckmäßig, weil sie in der

schon asiatischen, in deren viuüen ncy

iveite Handclsgebieie erstrecken.

Kein anderer Strom fließt auf

Europas Boden, dem von Natur aus.

von der Quelle an bis zur Mün- -

usanimcnsctzung der in den Körper- -

gcweben strömenden Körperslüssigkeit

ZM?-- ' 4
iii spricht.

Mit dem dritten Jahre tritt der

Zahnarzt in seine Rechte. Er soll
die Zähne dann regelmäßig alle halb:
Jahre untersuchen. ES ist ein Irr- -

Ein Ladetöhll aus k:r roßZtadt Teheran, Perjten. tum, zu glauben, das Muchzebiiz be- -

dung hin, so viel Gunst zuteil wao.

Voll ausgenutzt wurde diese Gvnft

der Umstände bisher nicht. Der

Strom könnte viel mehr leisten, als

von ihm verlangt wird; das Drei- -

und Bierfache; und es gehörten nur

verhältnismäßig geringe Berbesserun-ge- n

feiner Fahrrinne dazu. Am

untern Ende hat man es ja schon

dahin gebracht, daß Seeschiffe dort

verkehren können. Weiter auswärts

aber macht es heute noch Mühe.

dürfe, da es doch bald verloren wird,
VÄ

Das amerikanische Ackerbau-Tepar-icmen- t,

welches Anweisungen für das
Trocknen von Gemüsepflanzen in oder

auf dem Ofen zu weitester Berbrci-tun- g

gegebn hat. veröffentlicht auch
ein Büchlein, das lediglich dem
Trockenen solcher Nahrungsmittel in

der Sonne gewidmet ist.
Wo es sich durchführen läßt, ist

dies noch einfacher und leichter, als
das n selbst im gün-ftigft-

Fall sein kann. Denn es

macht ja leine Kosten für Fenerungs
ttoif, und es ist keine Gefahr d:s

vorhanden. Man braucht
nur die frisch geschnitzelten, oder un-t- er

Umständen auch ganzen Produkte,
auf Bogen Papier zu breiten ooer,
wenn sie leicht anhängen können, auf
Stücke von altem Muslin. die mit
Steinen beschwert werden.

Noch besser ist es allerdings, sie

auf große hölzerne Mulden zu drei-te- n,

die man selber aus Holzstreifen
von zwei Zoll Breite und einem
Latten-Bode- n mit einem Zwischen-räu- m

von etwa Zoll, für den

Durchgang der Luft. Erstellen kann.
Schutz gegen Regen kann eine Decke

von Wachstuch oder Segeltuch oder
Dachdecker-Papie- r geben. Borsicht ist

auch zu treffen, daß Insekten keine

gute Gelegenheit haben, ihre Eier auf
die trockenenden Gemüse zu legen;
denn dann würden später die Larven
sie"" in der Speisekammer durchfressen.
Zu ihrer Fernhaltung ist ein Moski-koNe- tz

wohl das beste.
'

Selbstverständlich müssen warme,
sonnige Tage für das Trocknen ht

werden. Zur Lesch'unigung
des Trocknens hilft auch ein elektri-sch- er

Fächer. Denn der starte künst-lic- he

Wind, wenn er über die Gemüse
bläst, saugt die Feuchtigkeit meistens

Wir haben heutzutage reichlich ErDamit ist es möglich, von Mhrort keiner zahnärztlichen Aeausiichtigung
am Rhein, wenn man will, bis nach und eventuell einer Konservierung.

Gerät nämlich ein Zahn in Verfall,sulina am Schwarzen Meere einen
fahrung im Kanalbau. Es ist frei
lich ein außergewöhnlich großes Un-

ternehmen, um daS es sich hier han
velt; aber ein Sprung ins Ungewifse

Kahn gehen zu fassen, der freilich o schmerzt er, und das Kind unter
llerhochstens anderthalb Meter ein- - läßt das Kauen auf der erkrankten

Seite. Da eS aber ja viel wenigertauchen dürfte. Und dazu die vielen ist es nicht. Es lassen sich die Bau-kost- en

genau im voraus feststellen,
für die Betriebskosten gibt es sonst

Äugenzahne als der Erwachsene zur
Verfügung hat, nämlich drei Paare

Anhalt genug, und ebenso kann man
sich von dem Berkehr, welcher für

weniger, und außerdem oft gar nicht

geübt ist, den anderen Kieser will
turlich zu benutzen, kaut es überhauptden Kanal zu erwarten steht, ein

deutliches Bild machen. auch nicht mehr, sondern verschluckt
die Bissen unzertleinert. Die FolgeDer Kanal war längst geplant,

bevor die letzten We'tereignijse ein- -

Untorsiescr emeZ scchöiälzrigen Amd:.

hinreichend geliefert, so werden sie

weich und brüchig. Ihre Oberslächh

zeigt Ouerrinnen, Gruben und Ein-- ,
kerbungen. Diese honigwabenarti
gen" Zähne sind bei Erwachsenen daS
Merkmal überstandencr mzlischerZ

Krankheit (Rachitis) in der Jugend
Sie entsteht, wie gesagt, durch falsche

'

Ernährung des Säuglings. Uns,
welches ist die richtige? DaS ist die

natürliche an der Mutterbrust! Und
dazu sind fast alle Mütter fähig. DaS
ist im Gegensatz zu früheren irrtüm!
lichen Anschauungen von der Abnah-- i
me der Stillfähigleit der Frauen ein?
seit kurzer Zeit wieder anZ Licht gC4

kommene Wahrheit. j

l'mstände, die ungezaylten Schleu-sm- !

Nein, das enlspricht eben nicht
mehr den heutigen Verhältnissen.

Auch der Neckar soll der Donau
dienen. Ein einziger Wann, ein

Großgewerbetreibender Württem
bergS, hat 13 Millionen für den
Ausbau des Flusses zu einer völlig
neuzeiilichen Wasserstraße hergegeben.
Auch t hier handelt es sich um eine

Verbindung des Tonautales mit dem

Rheintale.
Das ist aber gerade nicht, was die

genannten allen Handelsstädte erst-be- n

und was ganz Mitteldeutschland
erstrebt. Man will hier im Grunde
nicht nach dem Rheine hin, will ncht
lediglich ein Anhängsel der ohnedies
übermächtigen Rheinland! werden.

sind Magenverstimmungen und
schließlich Unterernährung. Aber

nicht nur diese allgemeinen Schädi
gungen folgen der Erkrankung des

kindlichen Gebisses, fondern auch
schwere lokale Störungen. Zerfällt
der Zabn, so muß er entsernt werden,
um nicht feine Nachbarn anzustecken;
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traten, chon damals sagte man
sich: der Kanal ist eine Notwendigkeit
für weite (Äebiele Deutschlands, die
sich immer mehr und mehr vom gro
ßen Weltverkehr abgedrängt sehen;
aber er mußte sich auch schon bezahlt
machen, deoor die neue Wendung ein--

ist er abgebrochen und nur die Wur-ze- l
stecken geblieben, fo muß auch diefe

stete Quelle der Gefahr heraus. Da

trat, weil ihm zweierlei völlig sicher

ist: einerseits der Kohlenverkehr vom

Niederrhein her und andererseits für
die umgekehrte Richtung der Erzver

rasch auf. Doch ist es dann am
zweckmäßigsten, wenn der Boden nur

sondern man strebt hier darnach, aus Traht mit Maschen besteht. Oftkehr des Frankenlandes an den Rhein.
izt schon in weniger als 24 Stundenies beives gibt dem Kanal für alle

- r.3i r ifL- - '.y . i - c ' ,v - z. der größte Teil der Gemüse trocken.Fälle das Rückgrat; aller anderiiiZ'--?' Verkehr aber, der sich ganz von selbst

ebenso wie die Rheinlande einen

Zugang zum Meere zu

gewinnen. Nicht an den Rhein denkt

man, sondern an die Weser, und der
Meerhafen, den man im Auge ha.t. ist
Bremen, der noch den besonderen
Vorteil hätte, als Endhasen der Was

--'' '-
-r:;,

'.-- 'I
- .r.i - Inhaber von Jagdenv

-- Ä ansetzt, wenn der Kanal erst einmal
ta ist, gibt ihm Fleisch und Blut. nn rop.lierzogtum Hcsson oder doJ--,

-. '" ' t H 'i l ' j. v
-r-

r.-i-n.iv Jede neue Berkehrsstraße schasst auch ren !lkttreter sind nach ministerieller
Verordnung vorpslichti,t. von jederftrstraße auf deutschem Gebiete zu

liegen, während dies bei dem Rhein
nicht der Fall ist.

neuen Berkehr. -
Seine ganz besondere Bedeutung

hat der Kanal aber durch die jüng
sien Ereignisse aus dem Balkan ge

größeren Wilditrecke ihrer Jagden
ein Bicrtel dem Sirene des Jaadb?m fciaura e.iic großen SlachtfchiffcZ der deutschen Kriegsflotte,

zirka und ein Viertel einer der emp'
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Um wieviel kürzer würde hier auch
fangsberechtigten Städte Tarmftadt.der Weg zum Meere, als dort! In

einer einzigen geraden Linie liegen Mainz, Uießen, Offenbach und
Wornis käuflich zu überlassen. Als

wonnen. War es bis dahin feinem
Wesen nach nur ein Binnenweg. ein
bloßer .Stichkanal" nach der Küste
hin, so muß er, jetzt ausgeführt, zu
einer Weltstraße werden. Quer durch

die Orte Augsburg, Nürnberg, Bam
berg nach Norden zu: dann schneidet größere Wildstrecle gelten minde,

skenö m Hasen oder a Stück EdelSieselbe gerade mitten durch die thu

Schiffe mit einem Tiefganz von zwei
Metern regelmäßig durchzubringen.
Bis Orsowa hinauf waltete von Ga
latz aus die Internationale Donau
Kommission". Was mag aus ihr
wahrend des Krieges mit Rumänien

geworden fein?
Nach dem Kriege wird es auch um

die Donau anders stehen, als es

stand; denn wie mit einem Schein

wild, oder ( Stück Tammwild oderdas alte Europa schneidend, schließtrinzischcn Lande, nimmt Koburz und
10 Stück Rehwild. Wilde Kanin-er nicht nur die alten Statten veukMeiningen aus, rührt dicht an Ei

TZieitich ein ganz gewaltiger
Y.n: rkz! Aber was fragt der Handel
d mach, wenn sich der Umweg nur

l.r,a'',!t mackt? Und das war bisher

itr Fall. Um nur ganz wenig der

t'u?rte sich das Pfund Mehl durch
weiten Weg. --den es nehmen

r.M- -

Im nie? hin, es bleibt ein Umweg,
i u irt ganz selbstverständlich das

Ct'vl en. dcr. anstatt des Urnwegs den

:7 5::Ü5lbarkn Weg ganzbar z ma

cn.

senach und läuft zunächst in die chen und Fasanen fallen nicht unter
die Perordnung. Ter Jagdinhaber

jchen GewerbefleißeS an daS heimische

Meer an. sondern legt dicht vor ihreWerra, dann in die Weser ein.
ist zur Abgabe auch dann verpslichDas ist ein Plan, ganz nach den

Wünschen und Bedürfnissen Süd id. wenn das Ergebnis der Jagd
Tore auch eine breite Straße, die sie

cuf dem kürzesten Wege mit dem na-h- en

und auch dem fernen Ofte der
werser beleuchtet, so deutlich treten

die Dinge setzt vor aller Augen: Die hinter der vermutlichen Strecke m-öeutschlands, namentlich Bayerns,
rückbleibt. Hin ölterreicbilcheI Kcmonenlazareth Zintn Zder Front in den Karpathen.rmdetund auch Thüringens; freilich einDonau kann und mutz tue Haun
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